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selbe vielen Anklang gefunden hat Die neue Auflage 111 „eine
durchgesehene und verbesserte‘‘ der vorangehenden se1n, wobei

miıt besonderer Aufmerksamkeit das Quellen- und Literaturverzeichnis
geprüft und Urc alle wichtigeren Neuerscheinungen ergänzt wurde
orwor VII) Für die allgemeine W ürdigung des erkes kann
aul Göllers Besprechung der Auflage Quartalschrift 902

431 i1.) verwiesen werden. Nur einige kritische Bemerkungen selen
gestatiter. In den Literaturangeben könnten verschiedentli äaltere
gänzlic überholte er gestirichen werden. uUCH SONS wird
manchmal noch unnötiger Ballast aus irüheren uflagen mıtgeschleppt,

87 Anm Z noch aul ader, (1908) 393-— 406 NınN-
gewlesen werden könnte, der wieder 1ür die Nic  identität einNtritt ;
ierner Anm 7Zu S. 47 Anm.l1l IC das zweibändige Werk
VonN Cumont, sondern dessen „Les mysteres de Mi  1 1Sst 1Ins eutische
übersetzt worden HIC  1g Anm 1) 82 Anm ach den
melisten NCNr katholischen Gelehrten ist das Zungenreden VON

Apg Z 1.47 und Kor MC identisch Man vermisst jeden Päin:
WEeIS aul die HEG Literatur (vgl Freine, Prot R.-Enz X X]} 749
DIS 759 ; Lombard, De la- Glossolalie chez les premiers chretiens

Lausanne 1910 ; Mosiman, Das Zungenreden übingen
83 eın Hinweis darauf, dass die „Sieben“ in der

Schrift nıe den 1te „Diakone‘‘ ühren ÖT, Anm.l1l DO
bei Eusebius [in der Ausgabe Von Schwarz übrigens spricht
NUur VON einem beiehl, sich NIC VO Jerusalem trennen Vgl
Dobschütz 51 11 ach Anm die
Jahresdaten TUr aulı en nach Belser, Tüb Schr 898 d
doch diıeser g1bt In selner Einleitung Au{l 005 wieder andere.

88 1es5 Fr Maier, die Briefe aulı S5..9  C Anm ergäanze :
Steinmann, der Leserkreis des (GGjalaterbrieis 908 103 (Quellen) :
Dindori ist Urc Niese veralte 106 ware UT die
eutische Ausgabe der Apokryphen mit reichem. Kommentar VOoN
Hennecke hinzuwelsen. Zu 107 Zweilellos sind die Angaben
der alten Schriftsteller über Philippus „Diakon‘‘ ?, Apostel ?) un die

1 öchter (Apg 21,9) NIC Sanz klar 113 Ist einzufügen :
„Später, als die Zahl der Gläubigen sich mehrte, die „Sleben“
(vgl Apg Ö, 1 if.) 6 45 ware nachzutragen Clemen,
Religionsgeschichtliche Erklärung des Neuen Testaments (Gilessen 909

W 1  e HR SICH.

Johann Georg, Herzog Sachsen, Das Kalhäri'nen-l(loster Sinat.
mıt 43 Abbild Leipzig 912

en eliner el kleinerer ufsätze, die Sr kgl Hoheit Prinz
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eorg Sachsen als liıterarische Früchte SeiINer Orientreise VeI-

schiedenen Zeitschrifiten (vg]l 011 (2) veröltentlich hat
1st als Arbeit dıe oben angezeigte Schrift über das atha-
rinenkloster Sinal erschienen die uns über diese alte Heimstätte
der Frömmigkeıit und Kultur CINISC NeUeEe Mitteilungen biletet egen-
wärtig wird das Kloster Von etitwa S8() Basilianermönchen bewohnt VON

denen aber NUur drel Priester sind mıT Archimandriten der
gleich Erzbischoi 1ST inrer Spitze Ursprünglich WäaT das Kloster
der Metamorphosis, der Verklärung des Herrn gewelht die Nan

der Vision des brennenden Dornbüusches vorgebi  et sah doch als
oOder Jahrhundert die Gebeine der Katharina geilunden

wurden Ial eren Name die Stelle des ältern aber auch eute
Dienoch ird die Transtfiguratio als der Mauptieste egangen

Kırche A dreischiffige asılıka stammt noch AdUus der Zeit Justinians
Aelter 1ST die Kapelle des brennenden Dornbusches mMI1t en Mosaiken
Während der gewöhnlichen Ster  iıchen unzugängliche Kirchenschatz
eın Werk Von künstlerischer Bedeutung auliweist erhalten W IT üÜüber
einzelne Minilaturen un Bucheinbände Ikonen der Bibliothek
nähere Beschreibungen. Leider 1STt Kloster jedes wissenschaiftliche
WIE künstlerisch en erstorben.

ach den Athosklöstern ist das VO Sinail ohl das berühmteste
Orient das schon die ilgerin Asteria AUuUs Aquitanıen Ende

des Jahrhunderts esuchte das also die Stürme VO anderthalb-
ausend Jahren überdauert hat und VonNn unzäh  lıgen Pilgern Da auTtfe der
Zeiten besucht worden 1St eute sind Heiligtümer,
die den Fremden anzıehen als die Schätze der uns un der Wissen-
schait welche hbesonders die Gelehrten dorthin ocken und VON

Tischendori den Sinaiticus nach Petersburg entiührte Aber der
Ruf cheint grosSSct SCIMN als die Wirklichkeit

Rom und dtie ampagZna VON Dr Ih seMeyers Reis2bücher
Fels VII Miıt Karten Plänen un (irundrissen An
ichten Verlag des Bibliographischen Instituts LeiIpzIg un Wien
Gbd 172

[Dieses Reisehandbuch über Rom 1S{ tür den Deutschen, der Rom
gründlich kennen ernen Will, unentbehrlich Es 1st die ausführlichste
un gediegenste eutsche Einführung das Studium der a die
CM Welt edeute Und auch WerTr glaubt Rom kennen, wird INn

wieder SCIHET Orientierung diesem ompendium 0OMsS ogreiien
egen rühere uflagen zel die vorliegende siebte wiederum De-

merkenswerte Verbesserungen DER Kartenmateria 1St urchweg


